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LAOS.

Kof - Ansage .

Wegen des am 19 . September d . I . erfolgten 'Ablebens
Ihrer Majestät der

Königin Maria Henriette der Belgier
KaiserlichenPrinresstn und Errkrerjoginvon Oesterreich

legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf drei Wochen bis zum 12. Oktober d. I . einschließlich
an . und zwar vom 22 . September bis 28 . September
nach der 3 . , vom 29 . September bis 12 . Oktober nach
der 4 . Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 22 . September 1902 .
Großherzogliches Oberstkammerherrn-Ärnt.

Graf von Berckheim,
Vice-Oberceremonienmeister.

Henriette, Königin der Belgier ^
* Spaa , 22 . Sept . (Telegr . ) Nach jetzigen Bestim¬

mungen wird die Leiche der Königin heute
Mittag halb 1 Uhr nach dem Trauergottesdienst nach
Laeken übergeführt werden . Am Dienstag findet dort
eine Trauerfeier in der Kapelle statt . In Brüssel wird
der feierliche Gottesdienst in der St . Gudulakirche abge¬
halten werden.

»
^

«

Königin Marie Henriette Anna , Erzherzogin von Oester¬
reich , wurde am 23 . August 1836 in Schönbrunn als drittes
und letztes Kind aus der dritten Ehe des Erzherzogs Joseph
Anton Johann , Palatins von Ungarn ( geboren 9. März 1776 ,
gestorben 13 . Januar 1847 ) , mit der Prinzessin Marie
Dorethee Wilhelmine Caroline von Württemberg , geboren.
Die junge Erzherzogin verlebte die erste Jugend in stiller Zu¬
rückgezogenheit in Schönbrunn . Sie war 16 Jahre alt , als
im Mai 1853 König Leopold I . von Belgien mit seinem ältesten
Sohne , damals Herzog von Brabant , der soeben großjährig
geworden war , zum Besuche des Wiener Hofes eintraf . Die
ersten Begegnungen zwischen der Erzherzogin und dem Herzog
von Brabant fanden während der mit ungewohntem Glanz
am Wiener Hofe gefeierten Festlichkeiten statt . Die Verlobung
fand am 18. Mai statt , und am 20 . Mai zeigte sich das junge
Brautpaar bei Gelegenheit einer Galapromenade im Prater
zum erstenmale in der Oeffentlichkeit. Das Ereigniß wurde
in Belgien mit großer Freude ausgenommen , war doch auchdie Gemahlin des Königs Leopold I . eine österreichische Prin¬
zessin gewesen . Da die Vermählung nicht lange hinausge¬
schoben werden sollte, begannen alsbald die Vorbereitungen ,
über welche als Bevollmächtigte der beiden Höfe Fürst Schwar¬
zenberg und Graf O 'Sullivan de Graß verhandelten .

Am 10 . August 1853 fand sodann in der Kapelle des Schön¬brunner Schlosses die Vermählung mittelst Prokuration statt ,bei welcher der Erzherzog Karl Ludwig den Bräutigam ver¬
trat , und am 14. konnte die nunmehrige Herzogin von Bra¬
bant die Reise nach ihrer neuen Heimath antreten . Die Reise
ging über Prag , Leipzig , Erfurt , Koblenz, Köln , Aachen , und
am 20. konnte die Herzogin von Brabant in letzterer Stadt den
Eisenbahnzug besteigen , um bei Verviers die belgische Grenze
zu überschreiten, wo die junge Frau von ihrer neuen Familie
begrüßt werden sollte . Für diesen Zweck war die Besitzung der
Vicomtesse de Biolley ausersehen, deren Garten durch den neuen
Schienenweg durchschnitten wurde . Die Erzherzogin wurde in
der eigens dazu erbauten Haltestelle von dem Kommandeur
des aufgestellten Ehrenbataillons , Oberstleutnant Baron Goe -
thal , empfangen und in ihre Gemächer geleitet . Unterdessen
trafen mit einem anderen Zuge König Leopold I . , der Herzog
von Brabant und dessen Geschwister , der Graf von Flandern ,und die Prinzessin Charlotte , ein, von einer glän¬
zenden Suite begleitet. Die Feierlichkeit der Aufnahme in
die Königliche Familie fand sodann in dem großen Speise-
saal des Biolley' schen Hauses nach einem genau festgesetztenCeremoniell statt . Auf der Fahrt nach Brüssel wurden überall ,wo der Zug hielt, in Verviers , Lüttich, Tirlemont , Löwen und
Mecheln , Ansprachen an die Erzherzogin unter dem Jubel der
Bevölkerung gehalten , und der Einzug in Brüssel gestaltete sich
zu einem wirklichen Triumphzug . Infolge einer durch die
Erregungen und Ermüdung durch die Reise hervorgerufenen
Unpäßlichkeit konnte die Prinzessin nicht an der Galatafel
theilnehmen, und die Trauung mußte um einen Tag verschobenwerden. Diese fand am 22 . August statt , und zwar zuerst die
Eiviltrauung im Königlichen Palais , welche von dem Bürger¬
meister Anspach vollzogen wurde ; sodann folgte die kirchliche
8eiex in der Kathedrale von St . Gudull unter Mitwirkung des
yesammten Klerus des Landes mit dem Kardinal Erzbischofdon Mecheln an der Spitze.

Als im Jahre 1857 die Prinzessin Charlotte dem Erzherzog
Maximilian von Oesterreich als Gemahlin nach der Lombardei
wlgte, blieb die Herzogin von Brabant das einzige weibliche
Mitglied des Königshauses im Lande . Die junge Fürstinhatte es rasch verstanden, sich einen Platz im Herzen des bel-
Mschen Volkes zu erobern, mit welchem sie die Aussicht aufme ersehnte Nachkommenschaft immer inniger verband . Als
Erstes Kind wurde am 18. Februar 1858 Prinzessin Louise ge¬boren , und als sie am 12. Juni 1859 dem Prinzen Leopold,der den Titel eines Grafen Hainaut erhielt , das Leben schenkte.

wollte der Jubel kein Ende nehmen. Aus der fürstlichen Ehe
entsprossen noch weiter am 21 . Mai 1864 Prinzessin Stephanieund am 30 . Juli 1872 Prinzessin Clementine.Aber auch schwere Tage sollten der Herzogin von Brabant
nicht erspart werden, als innerhalb vier Jahren der Tod drei¬
mal in der Königlichen Familie seinen Einzug hielt .Am 10. Dezember 1865 starb König Leopold I ., und aus
der Herzogin von Brabant wurde die Königin der Belgier ,
welche als solche am 17. Dezember bei Gelegenheit der Eides¬
leistung ihres Gemahls zum erstenmale vor die Oeffentlichkeittrat . Der Tod des Kaisers Maximilian und die geistige Um¬
nachtung der Kaiserin Charlotte stürzten die Königliche Fa¬milie aufs Neue in tiefe Trauer , und die Königin eilte sofort
nach Eintreffen der Todesnachricht am 7 . Juli 1867 nach Mi -
ramare , um einige Zeit an der Seite ihrer unglücklichen
Schwägerin zu weilen. Aber der schwerste Schlag sollte die
Königin in ihrer Eigenschaft als Mutter noch treffen . Ende
des Jahres 1868 erkrankte der Thronerbe . Schon im Laufedes Januar war von den Aerzten die Hoffnung aufgegeben,und am 22 . Januar 1869 starb der kaum zehnjährige Prinz
trotz der aufopfernden Pflege der Königlichen Mutter , die Tagund Nacht nicht von seinem Lager wich. Die Königin Hen¬riette ertrug dieses schwere Unglück, welches sie als Mutter
und Königin ereilen konnte , mit seltener Charakterstärke, und
wußte den Pflichten ihrer hohen Stellung in hervorragendem
Maße gerecht zu werden, wie bei der Vermählung der Prin¬
zessin Louise 1875 , ihrer eigenen silbernen Hochzeit 1878 , bei der
Feier des 50jährigen Bestehens des Königreiches 1880 und der
Hochzeit der Prinzessin Stephanie 1881 .Leider wurde die Hohe Frau in den letzten Jahren durch
Kränklichkeit abgehalten, in der gewohnten Weise das bisherigeLeben fortzusetzen . Ein schleichendes Herzleiden mit häufig
hervortretenden Beklemmungen gebot ein Leben stiller Zurück¬
gezogenheit . Ihr liebster Aufenthalt war die Königliche Re¬
sidenz in Spaa , wo sie ganz ihren Neigungen leben konnte.Die Königin hat stets ein sehr einfaches Leben geführt . Die
Königin war eine große Freundin des Theaters und ihr Wohl¬wollen erstreckte sich auch auf die Künstler, die häufig Andenkenin Form von Schmuckgegenständen erhielten . Die Königinliebte es auch früher , unangemeldet Opernproben in der Mon -
naie beizuwohnen. Aber nicht nur die Kunst, sondern auch dieArmen und Bedrängten fanden in der fürstlichen Frau eine
großherzige Wohlthäterin . Ihre Fürsorge erstreckte sich aufalle milden Anstalten, und sie war stets in erster Reihe zu fin¬den , wenn es galt , für gute und edle Werke thätig zu sein.

Schon seit mehreren Monaten wußte man , daß eine Gene¬
sung der Königin Marie Henriette ausgeschloffen, und daßder Eintritt des Todes infolge schweren Herzleidens jeden
Augenblick zu befürchten sei, wenn auch zeitweise durch Erleich¬
terungen im Zustande der Königin ihre Schmerzen gelindertwurden . Nach einer scheinbaren Besserung zu Beginn diesesMonats hatte die Königin am 11 . d . wieder einen schwerenAnfall von Asthma und Herzkrampf. Die Kranke konnte der
Athembeklemmungen wegen nicht mehr im Bette liegen und
mußte die Nächte auf einer Chaiselongue zubringen . Infolgedes Herzleidens war Wassersucht eingetreten , die sich rasch aus¬
breitete.

Pelletans Verleugnung .
(Telegramm . )

* Saint Jean d 'Angely (Charente Jnferieure ) , 22.
Sept . Ministerpräsident Comb es besprach bei einem
Festmahl der republikanischen Wähler in Marthe die
Frage der Kongregationen und betonte, daß das Kon¬
kordat die Richtschnur der religiösen Politik des Ka-
binets sei, welches die Absicht habe , dasselbe zu achten und
ihm auch die Achtung seitens Anderer zu verschaffen . Das
werde das Kabinet sogleich beim Wiederzusammentritt
der Kammern beweisen . Der Ministerpräsident besprach
sodann die auswärtige Politik und erinnerte daran , daß
die Regierung in ihrer ministeriellen Erklärung den festen
Willen kundgegeben habe, diegutenBeziehungen
zwischen Frankreich und den fremden
Regierungen aufrechtzuerhalten und zu
befestigen . „Das Kabinet" , fuhr der Ministerpräsi¬
dent fort , „hat seitdem durch bedeutsame Handlungen
bewiesen , daß es sein Verhalten mit seinen Worten in
Einklang zu bringen weiß , indessen nahmen seine poli¬
tischen Gegner eingeeignetesVorkommniß zum
Vorwand , um zu versuchen, die auswärtige Po¬
litik des Kabinets zu verdächtigen, wie sie jeden
Tag seine religiöse Politik verleumden. Entschlüpft ein
ein wenig sensationellesWort den Lippen eines Ministers
im Feuer der Improvisation und in der warmen , mit¬
theilsamen Stimmung eines Bankets , und hatte es auch
in dem Geiste dessen , der es aussprach, nur den Werth der
stilistischen Ausschmückung eines rednerischen Bildes ,
gleich wird er für einen Feind des Friedens erklärt . Nie¬
mandem kann es unbekannt sein , daß unter dem parla¬
mentarischen Regime die Regierung niemals durch
individuelle Erklärungen eines Mini¬
sters gebunden wird , sie wird nur gebunden
durch die Erklärungen des CHefs der Regierung , der allein
vor den Kammern und dem Lande für die der Politik
ertheilte Richtung verantwortlich ist . Jeder Minister für
sich ist nur zuständig und maßgebend für die Verwaltung

eines Ressorts. In den Angelegenheitender inneren Po¬litik kann nur der Präsident des Ministerraths als Organder Regierung haftbar gemacht werden , in den Ange-
legenheiten der äußeren Politik hat nur der Ministerdes Auswärtigen die Aufgabe, im Namen der Regierungzu sprechen und zu handeln . Hierin besteht in Wahrheitdie Parlamentarische Regierungsform . Die öffentliche Mei-
nung in Frankreich und im Auslande hat sich auch kaum
durch die Polemik regierungsfeindlicher Blätter beein¬
flussen lassen. Ich empfinde daher nicht das Bedürfniß ,die öffentliche Meinung über die Absichten der Regierungzu beruhigen . Bis heute hat die Regierung noch nichtsan dem Programm geändert, das in ihrer ministeriellen
Erklärung vorgezeichnet ist und darin besteht , alle Frak¬tionen der republikanischen Partei gegen die Dreistig¬keiten der klerikalen Reaktion und Anschläge der Nationa -
listen zu vereinen und die demokratischen Reformen, welcheseit so langer Zeit vom Lande gefordert werden, zu ver¬
wirklichen. Dieses Programm halten wir für ausreichend,die fremden Mächte davon zu überzeugen ,daß wir ebensosehr , wie sie es selbst sein können, von dem
Wunsche beseelt sind , mit ihnen in dem Bemühen zu wett¬
eifern , unseren gegenseitigen Interessen und Rechten ent¬
sprechend alle Zwischenfälle zu regeln, die geeignet find,den bestehenden Frieden zu stören , der zugleich das erste
unserer Bedürfnisse und der glühendste unserer Wünsche
ist .

" — Die Rede wurde mit wiederholtem lautem Beifallund Hochrufen auf Combes und die Republik ausge¬
nommen .

Der Parteitag der Deutschen Volkspartei.
^ Offenburg, 21 . September .

Gestern und heute hielten hier die Delegirten der Deut¬schen Volkspartei ihren alljährlichen Parteitag ab, der von über100 Vertretern besucht war . Landtagsabgeordneter Heim¬bur g e r - Karlsruhe führte den Vorsitz; den Parteiberichterstattete Or . Rößler - Frankfurt , der in einer Mahnung zurSammlung der Linken ausklang. ReichstagsabgeordneterH offmann - Hall erstattete den Reichstagsbericht und gabdaber unter Anderem der Genugthuung Ausdruck , daß derReichstag auch der Arbeitslosenversicherung sein Interesse zu¬wende. In Bezug auf die Zollpolitik hofft der Referent , daßein Zolltarif zu Stande komme, der das Zustandekommen derHandelsverträge nicht erschwere. Professor Heimburgerberichtete über die Reform der W ahlkr e i s einth e i -lung für den Reichstag, die in ihrer jetzigen Gestalt nichtmehr den Bestimmungen der Verfassung entspreche, vor Allemaber auch nicht mehr den thatsächlichen Verhältnissen und damitden Begriff des gleichen Wahlrechts illusorisch mache . EineResolution in diesem Sinne wird angenommen .Nachdem die dem Bürgerlichen Gesetzbuche angepaßten neuenSatzungen der Partei nach kurzer Befürwortung durch Land ---tagsabgeordneter Payer - Stuttgart angenommen, wird Heil¬bronn zum nächsten Versammlungsort bestimmt und Frank¬furt a . M . wieder zum Vorort gewählt .In der heute Früh um 9 Uhr beginnenden Berathung be¬richtete Or . Zirndorf er - Frankfurt über die Woh¬nungsfrage ; nach längerer Debatte und nach Ablehnungeiner Anzahl Zusatzanträge wird folgende Resolution ange¬nommen :
„ 1 . Die Deutsche Volkspartei erblickt in der Lösung derWohnungsfrage eine der wichtigsten und aktuellsten sozialenAufgaben , deren Inangriffnahme seitens des Reiches , desStaates und vornehmlich der Gemeinde dringend geboten ist2 . Behufs angemessener Förderung der auf diesem Gebieteerforderlrchen kommunalen Arbeit ist eine gesetzliche Regelungdes Wohnungswesens erforderlich , welche Vorschriften zumSchutze des gesunden Wohnens enthält, die obligatorische Ein¬führung von Wohnungsrevisionen durch besondere Beamte derSelbstverwaltung vorsieht und die Selbstverwaltung dahin er¬weitert , daß den Gemeinden die Wohnungspolizei übertragenund dre Möglichkeit gegeben wird. Bauplatzsteuern oder ähn¬liche Abgaben zu erheben und Zwangsumlegungen zur Schaf¬fung baureifen Geländes zu bewirken .3 . Sellens der Gemeinden ist durch Bauvlatzsteuern und

Geländezusammenlegungen der Geländesperrung entgegen-
zuwirken . Ferner ist durch sachgemäße Unterstützung gemein¬nütziger Baugesellschaften , durch Vergebung von kommunalemGelände in Erbbaurecht und durch Schaffung kommunaler Bau¬
kassen der Bau kleiner Wohnungen zu fördern. Ergänzendist durch eigene Bauthätigkeit seitens der Gemeinden einzu¬greifen .

"
Landtagsabgeordneter O e s e r - Frankfurt a . M . erörtertedie Frage : „ Wie stellen wir uns zu den Kartellen und Syndi¬katen ? " . Die interessanten Ausführungen gipfeln in folgen¬der Resolution , welche Annahme findet :
„Der 22 . Parteitag des Vereins der Deutschen Volks¬

partei fordert angesichts der schweren wirthschaftlichen Ge¬
fahren , die durch eine Reihe ovn Unternehmerverbänden, Kar¬tellen , Syndikaten und Ringen hervorgerufen werden, die
Vornahme einer alsbaldigen , öffentlich-parlamentarischen Un¬
tersuchung , um die Grundlagen für eine Gesetzgebung zurWahrung der öffentlichen Interessen gegenüber dem Kartell¬
wesen zu schaffen .

In das Zolltarifgesetz ist eine Bestimmung aufzunehmen, diees dem Bundesrath unter Zustimmung des Reichstages er¬
möglicht, die Zölle zu ermäßigen oder ganz aufzuheben, fallsder Zollschutz durch Kartelle und ähnliche Verbände mißbraucht



wird , um künstlich im Inland Preise zu bilden, welche rm Miß¬
verhältnis; zu den Preisen auf dem offenen Markte stehen und
die Verschleuderung der Produktion an das Ausland auf Ko¬
sten des Inlandes ermöglichen .

Die Gegenorganisation der Konsumenten yt zu fordern und
die volle Koalitionsfreiheit der Arbeiter durchzuführen.

"
Professor Quidde - München bespricht die Frage der Ver¬

antwortlichkeit des Reichskanzlers und des Schutzes der Ver¬
fassung vom verfassungsrechtlichen Standpunkt aus .

Schließlich wird folgender Antrag aus der Versammlung
angenommen:

„Der 22 . Parteitag der Deutschen Volkspartei schließt sich
den Bestrebungen an , welche zur Hebung der gegenwärtigen
Fleischtheuerung unter Aufrechterhaltung nothwendiger sani¬
tärer Schutzmaßregeln auf sofortige Erleichterung der Einfuhr
von Schlachtvieh und Fleisch gerichtet sind ; er verwahrt sich da¬
gegen, daß die zum Schutz der Landwirthschaft gegebenen
Bestimmungen gegen die Einschleppung von Viehseuchen dazu
ausgenützt werden, um über dieses Ziel hinaus zum Schaden
der Allgemeinheit die Einfuhr von Schlachtvieh und Fleisch
ganz oder nahezu zu vereiteln und er entnimmt den gegen¬
wärtigen Erfahrungen den unwiderleglichen Beweis dafür ,
daß die vorgeschlagene Erhöhung der Vieh - und Fleischzölle den
Interessen der Allgemeinheit und damit auch der Landwirth¬
schaft widerspricht. "

Nach 2 Uhr wird die Versammlung geschlossen.

KoloniakpokiliL.
* Aus einem von dem Oberstleutnant Pavel über sei¬

nen Zug nach dem Tsadsee erstatteten vorläufigen
Bericht, datirt Garua , den 8 . Juni 1902 , theilt das
„Deutsche Kolonialblatt " mit , daß die von dem Komman¬
deur der Kaiserlichen Schutztruppe befehligte Expedition
am 26 . März von Garua abmarschirt ist , die Ngollo - und
Lebelebaberge unter Gefechten durchquert, Dikoa am 21.
April und den Tsadsee am 3 . Mai erreicht hat . Der Rück¬
marsch wurde den Logon entlang über Karuak-Logon
nach Marua unternommen . Die Wiederankunft in Garua
erfolgte am 7 . Juni . Dem Sultan Suberu von Jola
wurden in den Ausläufern der Mandaraberge westlich
von Marua zwei Niederlagen beigebracht, ohne daß es
jedoch gelungen wäre , ihn gefangen zu nehmen . In
Dikoa wurde eine französische Garnisoir — Kapitän
Dangeville mit einem Weißen Unteroffizier und 50
Spahis — vorgefunden . Diese wohnte der feierlichen
Hissung der deutschen Flagge bei und zog hierauf auf
französisches Gebiet ab . Weitere französische Garnisonen
in Kusseri und Gulfei zogen beim Nahen der Expedition
gleichfalls ab . Die Engländer verhindern von Britisch-
Bornu aus den Handel mit Deutsch-Bornu , indem sie
von Norden kommenden Handelskarawanen den Ueber-
tritt auf deutsches Gebiet verwehren . Sie haben ferner
durch allerlei Versprechungen den Sultan Gentail ver¬
anlaßt , mit seinem Volke aus Dikoa auf britisches Gebiet
überzusiedeln . Von dem Oberstleutnant Pavel wurde hier¬
gegen energischer Protest bei den britischen Behörden ein¬
gelegt . Dikoa und Garua erhielten deutsche Garnisonen ;
und zwar Dikoa 60 Mann unter dem Oberleutnant von
Bülow und Garua 60 Mann unter den: Oberleutnant
Dominik . Der Oberstleutnant Pavel trat am 8 . Juni
von Garua aus den Rückmarsch zur Küste an und ist
Mitte August in Duala eingetroffen . Das Hinter¬
land von Kamerun ist nun thatsächlich in
Besitz genommen .

Großherzogthum Baden.
* Karlsruhe . 22. September.

** Die badische Regierung hat beim Bundesrath einen An¬
trag eingebracht, der auf Errichtung gemischter Privattransit¬
lager ohne amtlichen Mitverschluß für Bau - und Nutzholz in
Mannheim und Kehl abzielt.

* ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 16 . September 1902 . ) Der Stadtrath spricht
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl für
die durch Vermittelung der Großh . Markgräflich Badischen Do¬
mänenkanzlei der Unterländer Fideikommisse dem städtischen
Archiv überwiesenen photographischen Abbildungen des zum
Abbruch bestimmten Pavillons im Markgräflichen Palais -,
garten den ehrfurchtsvollsten Dank aus . — Mit Rücksicht auf
die diesjährige geringe Obsternte kann der vom Badischen
Obstbauverein im Oktober d . I . in der Ausstellungshalle da¬
hier geplante Obstgroßmarkt nicht stattfinden . Derselbe wird
nunmehr auf den Herbst kommenden Jahres in Aussicht ge¬
nommen. — Nach dem vom städtischen Hochbauamt revidirten
Kostenanschlag für die Erbauung eines Kremato¬
riums auf dem östlichen Friedhof erhöht sich der
Bauaufwand von SO 000 M . auf 66 000 M . Der Stadtrath
sagt dem Feuerbestattungsverein zu , die Bewilligung der zumBau erforderlichen Mittel beim Bürgerausschuß zu beantragen ,
sofern der Verein die schon früher vereinbarten Bedingungen— vornehmlich Verzinsung des Bauaufwandes mit jährlich4 Prozent bis zur gänzlichen Tilgung desselben — auch jetzt
noch anerkenne. Die Tilgung des Kapitals soll unter Anderem
durch Zuwendung eines Theiles der Einäscherungsgebühren
an den Tilgungsfond erfolgen. — Der Entwurf eines Ueber -
einkommens mit dem Karlsruher Männerhilfs¬
verein wegen Unterbringung des letzterem gehörigen be¬
spannbaren Krankentransportwagens in dem für diesen Zweck
erstellten Schuppen beim städtischen Krankenhause, wird ge¬
nehmigt . Darnach ist die Krankenhausverwaltung berechtigt ,
den Wagen auch für ihre Zwecke gegen Ersatz der Bespan¬
nungskosten unmittelbar in Anspruch zu nehmen, sobald die
Zuziehung eines Mitgliedes der Sanitätskolonnen des Män¬
nerhilfsvereins im einzelnen Falle sich als unthunlich erweist .
— Der Stadtrath stimmt zu. daß eine junge Dame als
Schülerin in die Oberprima des hiesigen Real -
und Reformgymnasiums ausgenommen werde, nach¬
dem sie die Aufnahmeprüfung in dieser Klasse bestanden hat
und genehmigt dabei grundsätzlich die Aufnahme von Schüler¬
innen in die Anstalt unter den für männliche Schüler vorge¬
sehenen Bedingungen . — Auf Anregung des Badischen
Frauenvereins soll in Verbindung mit der Anstalt für
Arbeitnachweis eine Central st eile für Kranken¬
pflegerinnen , welche die jeweils verfügbaren Pfleger¬
innen nachweist , errichtet werden. — Zur Anschaffung von
4000 Thierschutzkalendern für 1903 , die an die !

Schüler der Volksschule vertheilt werden sollen , werden wieder
100 M . im nächstjährigen Voranschlag vorgesehen . — Dem
Gewerkschaftskartell Karlsruhe dahier werden
auch im kommenden Winter städtische Schullokale zur Abhal¬
tung von Unterrichtskursen im Schön- und Rechtschreiben , im
Rechnen und in Korrespondenz und Buchführung zur Verfü¬
gung gestellt . — Das vom städtischen Tiefbauamt ausgear¬
beitete. revidirte und abgeänderte Projekt für die Einfüh¬
rung der Schwemmkanalisation in hiesiger Stadt
und die Fortsetzung des Schwemmkanals bis zum Rhein , sowie
für die hierdurch bedingte Aenderung des Land¬
grabens , wird dem Großh . Bezirksamt zur Erwirkung
der wasserpolizeilichenGenehmigung gemäß 37 ff . des Was¬
sergesetzes vorgelegt. -— Der Entwurf einer mit dem 1 . Januar
kommenden Jahres in Kraft tretenden Gasbezugsord¬
nung wird nach den Anträgen der Gas - und Wasserwerks¬
kommission genehmigt. Der Entwurf entspricht im wesentlichen
den derzeit bestehenden Bestimmungen über die Lieferung von
Gas aus dem städtischen Gaswerk . — Nach den diesjährigen
Umlageregistern beträgt die Summe der umlagepflichti¬
gen Kapitalrentensteuerkapitalien in hiesiger Stadt
291 007 360 M . gegen 282 033 920 M . im Vorjahre und
274 873 S20 M . im Jahre 1900 . — An Stelle des verstorbenen
Herrn Stadtraths Printz wird Herr Stadtrath Höpfner
zum Vorsitzenden der städtischen Betriebskrankenkasse ernannt .— Das städtische Hafenamt berichtet über den Verkehr im
städtischen Rheinhafen während der ersten 8 Mo¬
nate des laufenden Jahres gegenüber dem Verkehr der 8 Mo¬
nate ( Mai bis Dezember) , während welcher der Hafen im vori¬
gen Jahre in Betrieb war : Es sind angekommen: beladene
Schiffe 320 gegen 2S2 , leere Schiffe 86 gegen IS , Nachen 219
gegen 31 , abgegangen sind : beladene Schiffe 223 gegen 107,leere Schifte 174 gegen 160 , Nachen 219 gegen 31 . Der Gü¬
terverkehr nahm folgende Entwicklung: es wurden ausgeladen :
161 609 Tonnen gegen 118 337 Tonnen , eingeladen S1 853
Tonnen gegen 10 409 Tonnen , zusammen 213 462 Tonnen
gegen 128 747 Tonnen . Davon wurden mit Krahnen ausge¬
laden : 113 109 Tonnen gegen 86 664 Tonnen , einzeladen
2S 769 Tonnen gegen 10 049 Tonnen , zusammen 138 178
Tonnen gegen 96 713 Tonnen . Am 31 . August d . I . befanden
sich auf Lager 21 312 Kolli Maaren mit einem Gewichte von
zusammen 1 785 357 Kilogramm gegen 12 212 Kolli Maaren
mit einem Gewichte von 1 078 623 Kilogramm am 31 . De¬
zember 1601 . Die Einnahmen betrugen : 114 232 M . 94 Pf .
gegen 76 136 M . 05 Pf . , die Ausgaben 80 236 M . SO Pf .
gegen 49 972 M . 22 Pf . — Gegen einen hiesigen Schweine¬
händler , welcher den Nachtwächter des städtischen Schlachthofesmit Bezug auf seinen Dienst beschimpft hat , wird Strafantrag
wegen Beamtenbeleidigung gestellt . — Der Stadtrath erklärt
sich mit dem von den Vertretern der Städteordnungsstädte be¬
schlossenen, dem Großh . Ministerium des Innern zu erstatten¬
den Bericht zu dem Entwürfe eines Gesetzes über die Ein¬
führung einer Gemeindebesteuerung der Waa -
renhäufer einverstanden. — Der Verkaufspreis für das
im städtischen Viehhof abzugebende Heu wird vom 1 . Oktober
d . I . an von 6 M . 50 Pf auf 4 M . SO für den Zentner er¬
mäßigt . — Dem Kaninchenzuchtverein dahier wird der vor¬
dere Theil der Ausstellungshalle zur Abhaltung einer Aus¬
stellung von Rassen - und Schlachtkaninchen
vom 25 . bis 27 . Oktober d . I . miethfrei überlassen.

* Pforzheim . 22 . Sept . In einer Wirthschaft der Stefa¬
nienstraße ereignete sich am Samstag gegen halb 12 Uhr ein
bedauerlicher Unglücksfall. Das 19 Jahre alte Dienstmädchen
Johann Schendt aus Illingen kochte Parkettbodenwichse aufeinem Gasofen ab . Sie versäumte dabei, die Büchse ins Wasser
zu stellen . Durch irgend einen noch nicht aufgeklärten Zufall
schlug plötzlich die Gasflarmne in die Büchse mit der Parkett¬
bodenwichse . Im Nu stand auch das Mädchen in Hellen Flam¬
men. Dasselbe lief schreiend auf die Straße , wo von Passan¬ten mittelst Teppichen die Flammen erstickt wurden . In hoff¬
nungslosem Zustande wurde das Mädchen ins Spital gebracht.

WmeSe VaÄriSreu uns Vekcgramme.
* Berlin . 22 . Sept . Der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge
ging dem Reichskanzler vom Ost asiatischen
Verein mit Beziehung aus die Befriedigung der deut¬
schen Entschädigungsansprüche aus den chinesischen Wir¬
ren ein Dankschreiben zu, nachdem bisher bereits 39
Prozent Schadenersatz gezahlt sind und weitere Theil -
zahlungen zum Jahresende in Aussicht stehen.

* Marseille . 21 . Sept . Der Gouverneur von Jndo -
china, Beau , erklärte einem Berichterstatter gegenüber ,
er werde sich bemühen , so schnell als möglich das Eisen¬
bahnnetz zu vollenden . Er sei stets Anhänger der
Politik des Einvernehmens mit China gewesen . Beau
faßte die Politik bezüglich Chinas in die Formel : Wir
fordern Kulis im Austausch für Reis .

* Lesneven . 21 . Sept . Heute fand in Le Folgeot ein
großer Umzug der freien Schulen statt . Es
nahmen ungefähr 60 000 Erwachsene und 15 OM Kinder
theil .

* Madrid . 22 . Sept . Im Ministerrath e wurde
ein Bericht des Finanzministers verlesen , welcher den gan¬
zen Plan der Reformen enthält . Der Ministerrath ge¬
nehmigte die Antwort des Ministers des Aeußern auf
die Note des Vatikans in der die Kongregationen betref¬
fenden Frage .

* Biareggio» 21 . Sept . Heute fand die feierliche Vertheilung
der vom Marineminister zuerkannten Auszeichnungen an die
Mannschaften des Kreuzers „ Flavio Gioja " statt , die sich an
der Rettung der mit dem deutschen Schulschiff „ Gneisenau "
bei Malaga Verunglückten betheiligt hatten .

* Konstantinopel , 21 . Sept . Infolge vertraulicher
Nachrichten, daß das makedonische Comite für den 1 . Ok¬
tober ein thätiges Vorgehen vorbereite, fanden im Iildiz -
Palast militärische Berathungen statt.

* Ncw -Iork . 22 . Sept . Einer Meldung aus Willem -
stad zufolge vereinigten sich des Präsidenten Castro
3600 Mann mit Gyrridos 2600 Mann in Valen¬
cia . Die Artillereie beider zählt 12 Feldgeschütze. Castro
und Garrido marschirten nach Tocuyto ab, um die
Aufständischen unter Mendoca anzugreifen .

verschiedenes.
1 Berlin . 21 . Sept . Bei dem Radrennen um den Großen I

Preis von Deutschland siegte Arend-Hannover .
Zweiter wurde Buifson-Calais , dritter Schilling- Amsterdam. !

7 Swinemünde . 22 . Sept . ( Telegr . ) Gestern Abend 8 Uhrbrannte die Schulz ' sche Schiffswerft bis auf die
Comptoirräume und die Gießerei ab . Zuerst am Platze waren100 Mann des russischen Panzerkreuzers „Bogatyr " .
welche sich hervorragend an den Lösch - und Rettungsarbeiten
betheiligten.

f Paderborn . 22 . Sept . ( Telegr . ) Samstag Nachmittag5 Uhr 41 Min . ist auf dem Eisenbahnübergange der ChausseePaderborn -Lippspringe die Equipage des Kaufmanns Konrad
Wegener-Lippspringe von einem Personenzuge überfahrenworden. Der Kaufmann Albrecht -Elberfeld wurde sofort ge -
tödtet , Fräulein Marie Leggemann-Mhrum schwer und
Fräulein Auguste ten Eicken-Essen leicht verletzt . Der Kut¬
scher Engelbrecht Schmitz -Lippspringe erlitt nur unbedeutende
Verletzungen. Das Pferd des Einspänners wurde getödtet.

fPajala . 21 . Sept . (Telegr . ) In Nordschweden ist star¬ker Schneefall eingetreten . Das Getreide in den Lapp¬marken ist überall erfroren . Es herrscht große Besorgniß, daßeine Hungernoth eintreten könnte .
f New- Aork , 20 . Sept . ( Telegr . ) Nach einer Meldung aus

Birmingham in Alabama sind bei der Panik in der Neger -
baptistenkirche 150 Personen um 's Leben gekommen .

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat August 1902 .
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Mioohrno - Mrahe.m - !
Keitelbrr, - Maoohei« 40 060 29 679 750 70 489 335 330

gegen 1901 39 391 31183 700 71274 337 942
st- 669 — 1504 -ft 50 — 785 — 2 612

Korl,roher ftkslbahoeo . 17 372 1347 30 18 749 89 292
gegen 1901 15 153 1264 51 16 468 86 427

st- 2 219 st- 83 21 st- 2 281 ft 2 865
Achrro-VUeohLfeu . . 5 390 3 065 195 8 650 38 656

gegen 1901 5 250 3 306 154 8 710 39 763
st- 140 - 241 st- 41 — 60 — 1107

Kehl-Lichtrooolohl . . 11624 3 899 79 15 602 69 826
gegen 1901 10 918 3 277 194 14 389 69 498

st- 706 st- 622 — 115 st- 1213 st- 328
KehlAItroheiU-Ctie-hri«

und Alteohriw-Vffe»-
tor« . 10006 3 202 348 13 556 66 280

gegen 1901 9 362 4 406 77 13 845 69 917
st- 644 — 1204 -ft 271 — 289 — 3 637

Leeltich-Kihr - Äiteohrim-
Khei » . 6 014 7 319 13 13 346 64145

gegen 1901 5 719 6 838 46 12 603 52 694
st- 295 st- 481 — 33 -ft 743 st- 11451

koiserkohlboh« . . . 9 483 12 880 250 22613 108 238
gegen 1901 8 598 15 311 250 24159 108 327

st- 885 — 2 431 - 1 546 - 89
8tte »hei«»ä»strr-Rhei« . 2 172 2135 70 4 377 18 443

gegen 1901 2 303 2 769 135 5 207 22 567
— 131 — 634 — 65 — 836 — 6124

Kropoze» - Äsofen - Loh-
dor, . 3 594 2 285 93 5 972 26 459

gegen 1901 3 403 2 239 84 5 726 27 646
st- 191 4 - 46 st- 9 st- 246 — 1187

WoLheim -Ksteowkiler . 9 535 603 156 10 294 40 559
gegen 1901 7 848 Ml 106 8 555 34804

st- 1687 st- 2 st- 50 st- 1739 -ft 5755
L»lti»re«-K«sdero . . 4 257 4109 103 8 469 41192

gegen 1901 4 095 3 898 7 993 41833
st- 162 st- 211 st- 103 st- 476 — 641

Zrii -Tsdtoao . . . . 6 401 7 361 80 13 842 60203
gegen 1901 6 324 6 983 80 13 392 58 263

st- 77 st- 373 st- 450 -ft 1940
Dsosorschioie « - jortwso-

zr» (Bregthalbahn ) 7 962 9 352 130 17 444 76 247
gegen 1901 7 953 10 550 120 18 623 84 268

st- 9 — 1198 st- 10 - 1179 — 8021
8 . HSelriebsjahr vom

1. Januar 1SV8 ab.
Krochsil -Eteoheim - Mea-

rioien-KUsboch . . . 8110 3160 80 11350 96456
gegen 1901 9 044 3163 221 12428 IM 032

— 934 - 3 — 141 - 1078 — 3576
horisrohr - KÄlo,ro-j»rr-

rroalii u . K1tli«,eo-
Ksoqhei « u . Mliozeo-
ÄistsdohohofbisSit-
iiopo - Soijhof") 42170 7 000 136 49 3M 309 722

gegen 1901 41141 7 647 4M 49188 305 304
st- 1029 — 647 — 270 st- 112 -ft 4 418

- Shi-Köhlerthoi . . . 3 030 4180 7 210 46 968
gegen 1901 2 881 4 055 68 7M4 47 024

Miesloch - Meckrshei « -
M,lti »,r >och *) . .

st- 149 st- 125 68 -ft 206 — 56

5 630 4350 270 10 250 80 927
gegen 1901 2 960 3 300 120 6 380 20 353

st- 2 670 st- 1050 150 st- 3 870 st-60574
*) 1901 wurde die Strecke

Wiesloch-Meckcsheim in Be¬
trieb genommen am 11 . Mai ;
Wiesloch - Waldangelloch am
2. Oktober . I

HroWrzogliches Kostheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag, 23 . Sept . Abth. L . 6 . Ab . -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Das goldene Kreuz", Oper in 2 Akten , nach dem
Französischen von H. S . Mosenthal . Musik von Ignaz Brüll ,
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

W .§8W8 ist clök besle
W clekVVsIl'.



1902 .

Krankheits- und Sterblichkeitsverhältniffe
im Großherzogthum Baden

während des 2 . Quartals 1902 .
Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte .

Mortalität .
in den Amtsbezirken_ 2 . Quartal .

Amtsbezirk

Sichern
Adelsheim
Baden
Bonndorf
Boxberg
Breisach
Breiten
Bruchsal
Buchen
Bühl
Donauesch.
Durlach
Eberbach
Emmending .
Engen
EpPingen
Ettenheim
Ettlings»
Freiburg
Heidelberg
Karlsruhe
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Mannheim
Meßkirch
Mosbach
Rüllheim
Neustadt
Oberktrch
Offenburg
Pforzheim
Pfullendorf
Rastatt
Gückingen
St . Blästen
Schönau
Schopfheim
Schwetzingen
Sinsheim
Staufen
Stockach
Taubcrbi -

schofshetm
Triberg
Ueberlingcn
Btllingen
Waldktrch
Waldshut
Weinheim
Wertheim
Wtesloch
Wolfach ^
2. Quart . IM
1 . Quart . IM
2 . Quart . Ml
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N

2
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VL
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5 134
4 68
8 151
2 74
7 76
8 77
4 118

12 355
1 142
8 148
2 135

12 222
5 83

26 224
4 98
4 78
7 106
6 i ;i

20 458
32 545
41 659

5 109
11 234
8 190

11 181
57 848

c) 84
4 134
2 89
3 104
6 104

14 277
28 403
3 57

11 354
— 98
1 59
3 80
3 107

18 267
7 171
3 102
4 114

5 151
3 116
7 139
9 130
3 119

12 167
5 148
2 82
3 158
5 131

476 9592
473 9580
443 IMl

Bon den
Ge¬

storbenen
sind Kinder

von

0—1 1- 1S

Jahren

43
15
29
17
17
11
38

161
32
40
36
98
22
47
20
24
31
49

124
153
210
28
59
53
51

338
31
43

9
23
21
63

153
19

115
15
11
19
21

12
7
5
2

13
5

11
22
26
7
9

23
8

24
4

11
12
12
48
«2
81
11
21
14
15

134
4

10
8

11
8

33
56
2

32
10
3
8
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125 ^ 49
53 26
17 , 4
27 ^ 8

45 17
36 ; 10
32 ! 8
41 ! 13
22 12
28 12
48 10
16 7
75 10
30 19
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28841999
2666 943
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3
3

77 63
77 46
372,84

6
5
6
9
3
3
6

64
8

16
25

5
9

12
11
9

30
31
35
53

7
11
23
14
86
12
15
3
4
9

19
39
2

22
6
6
9
6

46
11
4
4

5
6
9

14
13

9
1

35
12
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§
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13
7

28
12
8

10
22
55
10
12
12
29
12
38
11
8

15
19
75
85
97
14
32
40
28

138
9

12
13
10
12
32
53
3

38
15
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4
6

41
24
13
7

17
11
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13
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15
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9
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1902 . d . Gemeinden mit 4000 Einwohnern und mehr . 2 . Quartal .

1902 .

Moröidität .
a . in den Amtsbezirken. 2 . Quartal .

Amtsbezirk
»s
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Gestorbene
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Todtgeborene
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Baden 5 81 9 1 _ 4 13
Breiten 4 29 7 4 1 8 _
Brötzingen 3 49 23 13 2 1 6 2 —
Bruchsal 5 63 29 7 — — — 1 — — 1 — 9 12 —
Bühlerthal — 20 6 2 7 —
Durlach 3 52 25 — i — — — — — — 6 5 —
Eberbach 2 29 8 4 — — — — — — — — — 4 — !
Emmending. 5 3? 4 3 — — — — — — — — 1 8 —
Ettlingen — 42 16 1 — — — — — — — — 9 5 —
Feudenheim i 29 13 4 — — — — — — — — 3 5 i
Fretburg 15 393 86 34 1 — — — 3 — 2 — 20 52 — r
Furtwangen — 29 10 1 — — — 1 — — — — 3 b
Heidelberg 13 244 59 30 3 2 — 2 2 — — 8 35 — ;
Hockenheim 8 64 25 16 1 —
Karlsruhe 22 433 121 52 — 5 — 2 — 1 1 27 72 3
Kehl (Dorf ) — IS 10 1 — — - — — 1 4 2 - I
Konstanz 4 . 89 20 8 — — — — — 1 3 13 - '
Lahr 3 56 12 6 — 1 — — 1 — — 5 17 —
Lichtemhal — 23 7 1 — — — — — — — — 2 4 —
Lörrach 3 ÖL 20 2 — 7 6 —
Mannheim 50 702 278 121 5 12 — 2 — 1 3 4 73 109 2
Offenburg 5 63 18 15 4 6 — 1 — 1 — — 3 10 —
Pforzheim 12 187 59 27 — — — 2 — 2 1 — 14 33 - .
Radolfzell _ 24 8 3 — 1 — — — — — — 1 3 1
Rastatt 2 39 12 — — 1 — — — — — — — 4 — !
Diickinaen 19 3 2 — — — — 1 — — — — 3 —
Sandhofen 3 26 15 — — — — — — — — — 3 4 —
Schwetzingen 2 33 17 3 — 2 — — — — — — 9 6 —
Meckenheim 2 31 8 2 3 7 —
Ueberlingen _ 19 1
Btllingen 1 42 8 5 1 5 — !
Waldktrch _ 30 — — — 1 — — — 1 — — 3 6 i
Weingarten 3 27 16 1 3 4 _ »
Weinhetm 4 78 28 1 — 1 — — — — 1 — 5 7 _
2>Quart . M 2180 3157 981 376 16 33 _ 10 ! 6 9 10 8 241499 ?
1 . 189 .3062 929 .370 29 22 l 631 19 7 9 155 449 6
^ » MI 162 32Z31059 >471 M 33 14l15 11 19 9>29k!461 6

Sichern . 1 1 1 5 1
Adelshetm . . . — 1 1 4 — — 3
Baden . 2 _ 6 3 1 _ _
Bonndorf . . . . — 3 1 — — — 2
Boxberg . . . . — — ' - 11 — — 5
Breisach . . . . 3 1 6 — — — —
Breiten . . . . — j - 1 14 5 — —
Bruchsal . . . . 1 2 9 16 8 . - 1
Buchen . . . . 1 1 2 42 6 I - —
Bühl . 1 2 2 6 2 — _
Donaueschingen. . — — 4 36 5 — 6
Durlach . . . . 4 — 2 13 — — —
Eberbach . . . . 1 — — 3 — — —
Emmendingen . . 4 3 1 16 11 — 4
Enaen . — 1 1 6 — — —-
EpPingen . . . . 2 — 1 5 — — —
Ettenheim . . . — 3 1 4 2 — —
Ettlingen . . . . — 3 2 3 — — —
Freiburg . . . . 59 1 25 25 3 — 11
Heidelberg . . . 3 8 21 37 11 — 51
Karlsruhe . . . 7 8 51 41 7 — 16
Kehl . 1 1 2 1 5 — 3
Konstanz . . . . 1 2 10 29 5 — 7
Lahr . — 2 — 11 1 — 2
Lörrach . . . . 5 — 43 11 2 — 29
Mumbcim . . . 11 7 100 34 3 — 2
Meßkirch . . . . 1 1 3 11 — — —
Mosbach . . . . — 2 — 3 1 — 4
Müllheim . . . . — — 5 18 2 — 1
Neustadt . . . . — 2 1 — — — —
Oberktrch . . . . — 1 6 21 — — 1
Offenburg . . . 8 3 11 22 7 — 1
Pforzhetm . . . 6 4 3 28 7 — —
Pfullendorf . . . — 1 — 7 1 — —
Rastatt . . . . 5 7 16 9 2 — 4
Säcktngen. . . .
St . Blästen . . .

— — 1 2 — — —
1 2 1 1 — — —

Schönau . . . . 1 1 7 4 — — —
Schopfheim . . . — 3 1 10 2 — 1
Schwetzingen . . — — 6 2 1 — —
Sinsheim . . . . — 1 7 13 3 — 1
Staufen . . . . — 2 1 8 1 — 1
Swckach . . . . — 3 — 9 2 — 2
Tauberbischofshetm — 2 — 6 — — —
Triberg . . . . 2 — 24 8 5 — —
Ueberlingcn . . . — 1 — 1 — — —
Villtngen . . . . 1 2 7 6 2 — 4
Waldktrch . . . . — — 4 14 10 — 1
Waldshut . . . 1 3 6 26 — — —
Weinheim. . . . 1 , 2 4 14 — — —
Wertheim . . . . — 1 4 2 2 — —
Wiesloch . . . . — — 4 — — 16
Wolfach . . . . — 1 — 8 — — 17
2 . Quartal . 1902 134 95 415 629 125 197
1 . Quartal . 1902 136 150 450 1004 195 — 135
2. Quartal . 1901 117 140 901 974 155 — —

1902 . d . Gemeinden mit 4000 Einwohnern und mehr. 2 . Quartal '
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Baden . 1 5
Breiten . . . . — — 1 2 2 — —
Brötzingen . . . — — — 3 — — —
Bruchsal . . . . 1 — 6 6 — — i
Bühlerthal . . . 1 — — — — — —
Durlach . . . . — — 1 — — — —
Eberbach . . . . 1 — — 1 — — —
Emmenotngen . . 4 1 — 3 2 — i
Ettlingen . . . . — 2 1 — — — —
Feudenheim . . . — — — 1 1 — —
Fretburg . . . . 48 1 23 21 3 — 7
Furtwangen . . . 2 — 22 5 5 — —
Heidelberg . . . — 3 19 19 10 — —
Hockenheim . . . — — — — — — —
Karlsruhe . . . 7 7 48 26 2 — 16
Kehl (Dorf) . . . — — — — — —

6Konstanz . . . . 1 1 3 6 1 —
Lahr . — — — 5 — — 1
Lichtenthal . . . — — — — — — —
Lörrach . . . . 3 — 5 3 — — 6
Mannheim . . . 10 6 99 23 1 — 2
Offenburg . . . 4 — 6 8 5 — —
Pforzhetm . . . 5 2 2 18 7 — —
Radolfzell . . . — — 3 6 1 — —
Rastatt . I 2 1 2 1 — 2
Säcktngen. . . . — — — 1 — — —
Sandhofen . . . — 1 — 4 — — —
Schwetzingen . . — — 2 — — — —
Seckenheim . . . 1 — 1 — 1 — —
Ueberltngen . . . — — — — — — —
Btllingen . . . . — 1 3 1 1 — 1
Waldktrch . . . . — — 4 5 4 — —
Weingarten . . . 3 — —

8
— — —

Weinheim . . . . — 2 4 — — —

2 . Quartal . 1902 93 29 259 182 47 — 43
1 . « . „ 63 32 233 288 67 — 43
5 . , . 1901 49 39 613 243 49 — —

8

N

Die Summe der Sterbefälle — die Todtgeborenen abgerech¬
net — betrug während des zweiten Quartal laufenden Jahres
S5S2, hiermit nur 12 mehr als im vorigen (ersten) Quartal ,
dagegen 449 weniger als im gleichen Quartal des letzten
Jahres ; wir können also immerhin mit dieser Mortalitätziffer
zufrieden sein. Mehr als ein Drittel dieser Sterbefälle betraf

Kinder von 0—15 Jahren , der weitaus größte Theil dieseraber wieder die Säuglinge , das ist die Kinder im 1 . Lebens¬
jahr , und die Sterbeziffer dieser allein beträgt 30,2 Proz . der
Gesammtsterblichkeit, auch heute wieder ein zahlenmäßiger
Hinweis darauf , wie viel an kostbarem Menschenmaterial wir ge¬winnen könnten , wenn es uns gelänge, die Säuglingssterblich¬
keit aus ein wesentlich geringeres Maß herabzudrücken . An
Masern starben 77 , d . i . gerade so viel wie im vorigen Quar¬
tal , nur der 6 . Theil dagegen der Zahl des gleichen Quartals
im vorigen Jahre ; an Keuchhusten 63, an Typhus 15, an
Rachendiphtherie 36 , an Croup 27 , an Scharlach 13 , an Kind¬
bettfieber 22 , an Influenza 46 , an Verdauungsstörungen 808
und an Lungenschwindsucht 1291.

Zwei Dinge sind es , die aus diesen letzten Zahlen am bemer-
kenswerthesten hervortreten : die relativ recht niedere Sterbeziffer
an Infektionskrankheiten überhaupt , und dann die immer noch
recht hohe Sterbeziffer für die Lungenschwindsucht . Das gün¬
stige Moment elfterer wird indessen besonders erst im Vergleich
mit den Erkrankungsziffern hervortreten, das wenig günstige
letzterer dagegen nicht minder bei der vergleichenden Zusammen¬
stellung mit den Ziffern der Vergleichsquartale.

Gehen wir zu diesen Vergleichspunkten sofort über : Zur
Anzeige kamen 134 Erkrankungsfälle von Typhus , 95 von
Pueperalfieber , 415 von Scharlach, 629 an Diphtherie , 125
an Croup und 197 Fälle schwerer, ein besonderes fanitäis -
polizeiliches Eingreifen erheischender Fälle von Lungen- und
Kehlkopfschwindsucht .

Die Summe der anzeigepflichtigen infektiösen Erkrankungs¬
fälle im Lande beträgt außer den erwähnten Schwindsuchts¬
fällen 1398 ; im vorigen Quartal betrug dieselbe 1935 , und
hatte im gleichen Quartal vorigen Jahres 2287 betragen ,
Zahlen , aus denen der stete , fast rapide Abfall der Infektions¬
krankheiten klar herausleuchtet. Diese erfreuliche Wahrneh¬
mung bezieht sich zunächst weniger auf den Typhus , wiewohl
sein Auftreten in den letzten Jahren als ein durchaus mäßiges
bezeichnet werden muß, aber um so mehr auf die Diphtherie und
den Scharlach einerseits und Keuchhusten wie Masern anderer¬
seits : Nirgends im Lande hatten wir während der Berichts¬
zeit eine erheblich hervortretende Epidemie , wie wir solche in
früheren Quartalen vor Jahren gewohnt waren , fast überall
nur mehr sporadisches und dann vor Allem auch nur mildeS
Auftreten , so daß neben dem quantitativ Geringen der Krank¬
heitserscheinungen insbesondere auch das qualitativ Gutartige
nicht nur im Einzelfalle, sondern auch in der Gesammtheit sich
in der wohlthätigsten Weise geltend machte :

Es erkrankten und starben an :
» . einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten, nämlich an :

im 1 . Typhus 2 . Kindbettfieber 3 . Scharlach
erkrankt starben o/g erkranktstarben o/o erkrankt starben 0/4

2 . Quartal 1902 134 15 11,8 95 22 22,1 415 13 3,1
1 . „ 1902 136 17 12,5 150 36 24,0 450 15 3F
2 . „ 1901 117 24 20,5 140 41 29,2 901 34 3,4

im 4 . Diphtherie 5 . Kehlkopfcroup Zusammen 1 —5
« krankt starken °/, erkranktstarben °/. erkrankt starben o/o

2 . Quartal 1902 629 36 5,7 125 27 21,6 1398 113 8/ )
1 . „ 1902 1004 90 8,9 195 54 27,6 1935 212 10,9
2 . „ 1901 974 67 6,7 l 55 37 23,8 2287 203 8,8

b . einzeln nicht, bezw. nur bedingungsweise oder in Epidemien
anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten , nämlich an :

im Masern Keuchhusten Lungen¬
schwindsucht

gestorben grstorbnl gestorben
2 . Quartal 1902 77 63 1291
1 . „ 1902 77 46 1223
2. „ 190l 372 84 1283

Wir haben hiernach für das Berichtsquartal neben einer mäßi¬
gen Typhusmorbidität vor Allem eine dem Normalen nahe¬
kommende , relativ geringe Typhusmortalität , hinsichtlich des
Kindbettfiebers eine fast selten geringe Crkrankungs- und eine
niedrige Mortalitätsziffer ; beim Scharlach finden wir nicht nur
eine erhebliche Abnahme der Erkrankung ?- , sondern vor Allem
auch wieder einen sehr niederen Stand der Sterbeziffer , und
das Gleiche gilt von der Diphtherie, deren quantitatives wie
qualitatives Auftreten eine fast noch nie gesehene Milde zeigt,und ihr entsprechend bewegt sich auch der Kehlkopfcroup in
beiderlei Hinsicht in recht mäßigen Grenzen.

Da ferner die Todesfälle der Säuglinge an Verdauungs¬
störungen relativ wenige sind , und der altböfe Gast, die In¬
fluenza , nur , mehr ganz vereinzelt noch sich zeigt , so hätten wir
heute fast nur günstige Momente bei unserer statistischen Be¬
trachtung aufzuführen , wenn nicht die leidige Tuberkulose nach
wir vor ihr ernstes fahles Gesicht uns weisen würde . Aber
selbst hier möchten wir heute auf etwas Werthvolles Hinweisen:
Die Zahl der zur Anzeige gekommenen schweren Fälle an Kehl¬
kopf- und Lungenschwindsucht auf Grund unserer in manchen
Kreisen so vielfach und mit allerlei Bedenken aufgenomrnenen
Verordnung hat nicht unwesentlich zugenommen; nicht als
ob Nur als Unmenschen in der Zunahme der schweren Fälle an
sich das Werthvolle erblickten, nur die aus dieser Zunahme her¬
vorgehende Erkenntniß ist uns selbstverständlich von Bedeutung ,
daß rn dem auf der ganzen Linie aufgenommenen Kampfe gegendre Tuberkulose dre Anerkennung und Würdigung auch dieses
Kampfmittels in den maßgebenden Aerztekreisen in stetem
Wachsen begriffen ist.

Freuen wir uns demnach über alles Erfreuliche unserer
heutigen statistischen Quartalsbetrachtung, jedoch nicht als
Kinder , die den Tag vor dem Abend loben , sondern als Män¬
ner , die in der Sommerhitze der Tagesmühe sich zwar gerne in
einer Ruhepause mit Befriedigung beim Rückblick auf das Er¬
reichte den Schweiß von der Stirne trocknen, aber nur , um
daraus neuen Muth schöpfen zu neuer und unverdrossener
Tagesmühe und Tagesarbeit , welche dem werthvollstender Güter
gilt , die wir — der Einzelne wie die Gesammtheit — besitzen ,— der Gesundheit.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz
'
in Karlsruhe .
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Central Handcls - Rekister für das Grotzherzogthnm Baden .
Bühl . B342 .

Nr . 14178 . Zum diesseitigen
Handelsregister Abth . L. O . -Z . 161
Nr . 1 wurde eingetragen :

Max Trautmann , Bühlerthal .
Inhaber : Max Trautmann , Spe -

zereiwaarenhändler in Bühlerthal .
Bühl , den 16 . September 1902 .

Großh . Amtsgericht.

Dnrlach. V .360.
Handelsregister : Zu K. Leußler. Dur¬
lach eingetragen : Prokura des Peter
Neurohr ist erloschen .

Großh . Amtsgericht.
Emmendingen. V .339.

Nr . 13 680 . Zum diesseitigen
Handelsregister L. unter O . -Z . 104
wurde eingetragen :

Heinrich Weil . Handelsmann in
Emmendingen . Inhaber : Heinrich
Weil . Emmendingen . Angegebener
Geschäftszweig: Viehhandlung.

Emrnendingen, den 6 . Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . V .341.
In das diesseitige Handelsregister

Abth. X wurde heute unter O . -Z. 107
eingetragen die Firma :

„Johannes Wipfler " , Malsch .
Inhaber derselben ist der Kauf¬

mann Johannes Wipfler zu Malsch .
( Manufaktur und Colonialwaaren . )
Ettlingen , den 16 . Sept . 1902 .

_ Großh . Amtsgericht I ._
Freiburg . V .375.

In das Handelsregister Abth. L.
Band I wurde eingetragen :

O .- Z . 164 . Firma H. Wüsten-
rath u. Wiedamann in Freiburg betr .

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Die Firma ist erloschen .
Freiburg , den 15 . Sept . 1902.

Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. V .385 .
Eingetragen wurde :
1 . Zu Abth. L, Band II O . -Z . 290 .

— Firma „Alfien L Hopft" in
Heidelberg. — Me offene Handelsge¬
sellschaft ist durch den Austritt des
Theilhabers Hopft aufgelöst; das Ge¬
schäft wird von dem anderen Teil¬
haber , Kaufmann Franz Alfken in
Heidelberg unter der Firma » Franz
W . Alfken " weitergeführt . Dem
Kaufmann Wilhelm Kühner in Mann¬
heim ist Prokura ertheilt .

2 . Zu Abth . L, Band I O . -Z . 348 .
— Firma „C. F . Beisel Nachfolger"
in Heidelberg. — Das Geschäft ist
auf Fabrikant Karl Bandell in Stutt¬
gart übergegangen, der solches unter
unveränderter Firma Weiterbetrecht.

Heidelberg, den 16. Sept . 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . V .292 .
Nr . 22 967 . Ins hiesige Handels¬

register Abth . .-V Band II O .-Z . 60
wurde eingetragen : Firma Freiherr
von Strombeck . Reinshagen L Cie . in
Ortrand , Zweigniederlassung in Kan-
dcrn . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : 1 . Leutnant a . D . Fried¬
rich Freiherr von Strombeck. 2 . In¬
genieur Rudolf Reinshagen und Fa¬
brikant Otto Keidel , alle in Ortrand .
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Kommanditgesellschaft mit einem
Kommanditisten. Dieselbe hat am 1 .
Juli 1902 begonnen.

Lörrach, den 14. August 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Geschäftszweig: Sattlerartikel und
Polsterwaaren en gros und en detail .

2 . Band I O .-Z . 112 : Firma
„Joseph Oberländer "

, Mannheim .
Die Firma ist erloschen .
3 . Band IX O .- Z . 77 : Firma

» Theodor Guggenheim" . Mannheim .
Inhaber ist Theodor Guggenheim,

Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Getreidegeschäft.
4 . Band I O . -Z . 89 : Firma „A.

^Eichler" , Mannheim , Zweignieder¬
lassung. Hauptsitz : Berlin .

Die Zweigniederlassung Mannheim
ist cmfgehoben , die Firma dahier er-

! loschen.
5 . Band V O . -Z . 22 : Firma „Jo¬

seph Kühner " , Mannheim .
Die Gesellschaft ist mit Wirkung

vom 1 . Juli 1902 aufgelöst und das
Geschäft mit der Firma auf den bis¬
herigen Gesellschafter Josef Kühner,
Kaufmann , Mannheim übergegangen.

Mannheim , den 13 . Sept . 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . V.359 .
Zum Handelsregister Abth . L,

wurde eingetragen :
1 . Band IX O .-Z . 76 : Firma

Ludwig Dreyfuh "
, Mannheim .

Inhaber ist Ludwig Dreysuß , Kauf¬
mann , Mannheim .

Mannheim . V .358 .
Zum Handelsregister Abtheil. 8 ,

Band I , O . -Z . 40 , Firma „Ober¬
rheinische Bank" in Mannheim wurde
eingetragen :

Friedrich Stern in Mannheim ist
als Gesammtprokurist bestellt .

Mannheim , den 10. Sept . 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. V .384 .
Aufforderung .

Die Inhaber oder die Rechtsnach¬
folger der Inhaber der nachgenannten,
in unserm Handelsregister eingetra¬
genen Firmen :

Salo Herz.
W. Spannagel .
B. Cahn,

Curt Merseburger.
Straetmanns «. Schneher,
Lorch ». Mayer ,
Keller u. Haeußler »
S . Riegel L Co ..
Schmitt «. Roedlingshöfer,
Wühler u. Müller .
Hch . Kahnweiler Söhne .
Feihl L C- ..
Hermann Bach .
I . Georg Trunk.
M . Lang L Co . vorm. A. Friedrich.

Inh . Hermann Fuhr ,
alle in Mannheim werden aufgefor¬
dert , binnen drei Monaten einen et¬
waigen Widerspruch gegen die Lö¬
schung ihrer Firmen schriftlich oder
zu Protokoll des Gerichtsschreibers da¬
hier geltend zu machen .

Mannheim , den 17. Sept . 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Neustadt. V .374.
Zu O .- Z . 76 des Handelsregisters

Abtheilung ^ wurde heute einge¬
tragen :

Kaufmann Thomas Schmutz - Mayer
in Löffingen führt nach Auflösung der
offenen Handelsgesellschaft Thomas
Schmutz -Mayer „z . Kasten" in Löf¬
fingen diese Firma als Einzelkauf¬
mann weiter.

Neustadt, den 16 . September 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . B.266 .
Nr . 20 885 . Ins Handelsregister

L. wurde unterm 1V. September 1902
zu O .-Z . 162 in Spalte 4 bei der
Firma Angnst Renhaus L Cie in
Schwetzingen eingetragen :

„Dem Fabrikant Franz Renn¬
wagen in Schwetzingen wurde Pro¬
kura ertheilt .

Schwetzingen, 11 . September 1902.
Großh. Amtsgericht.

Billingen. V .340.
Nr . 15 599 . Zum Handelsregister

L , Band I , O.-Z . 186 ist einge¬
tragen :

„Hotel und Kurhaus Doniswald
Carl Helmenstekn" in Königsfeld. In¬
haber : Carl Helmenstein, Kaufmannin Königsfeld. Geschäftszweig: Ho¬
telbetrieb.

Villingen. den 14 . September 1902.
Großh . Amtsgericht.

Schopfheim. V.876 .
Zum Handelsregister Abtheil, L.

Band I wurde heute zu O .-Z . 101
eingetragen die Firma Wilhelm Bech-
tel in Tegernau .

Inhaber ist Wilhelm Bechtel , Sä¬
gereibesitzer und Holzhändler in
Tegernau .

Schopfheim, den 10 . Sept . 1902 .
Großh . Amtsgericht.
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Wettheim . V .313.
Zu O .-Z. 78 des Handelsregisters

Abtheilung L Band I ist das Erlö¬
schen der Firma „S . Zehr in Wert¬
heim" eingetragen worden.

> Wertheim, den 10. September 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. V .338.
Nr . 27 442 . In das Genossen¬

schaftsregister O .-Z . 21 Seite 91 bis
94 . Bei dem Spar - und Darlehens¬
kassenverein, eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht,
zu UnterÄvisheim wurde heute ein¬
getragen : „An Stelle des ausgeschie¬
denen Karl Höpfinger von Unteröwis-
heim ist Friedrich Sorn von da -zum
Vorstandsmitglied bestellt .

"
Bruchsal, den 10. Sept . 1902 .

Großh . Amtsgericht I .

Sackisvlrs «siLZrlläums -
stoirsr solroir S . rr 4 . Olctolrsr 1802 .

vis LÄIkts der Linnsttms vird su Osvinns vsrvandt .
7000 > 2us V,161.6

sov « n « FHFHFH
voo8s L1N .,11vc >08. 10Ll .j » > >4 » LI UI , UI UI UI

8tl -kl88tlUl-g6k
- pfe >- lls -l-008s j

swpkivdlt I . SErurvi », Osnsrg .I -L.Asnt , LtrgssdurA t . .L.
0 . Köln , öi. v . Kerlstein , S . Unkilemsnn , p .

OK . Akiscksn, öl . S » Regmsnn , IWivttel
und alis dureb ttooss und VIuLatv ksnntiiodsn Vvrkauksstsllsn .

Telegramme
erhielt ich von Rastatt , Radolfzell
und Königsberg über verschiedene
größere Gewinne, die an meine werthe
Kundschaft fielen . Nummern und Listen
find bei mir einzusehen , die Gewinner
habe sofort benachrichtigt . V '411

Nun empseble Frankfurter » Jubi¬
läums und Düsseldorfer L 1 M . per
Stück, 11 Stück 10 Mark.

Hebelstr . 11/IS . LarlsruLv .

bekämen U . ^
A^ näuLkmllen-H

empfiehlt fick, zur » nk- n-
tigiing von OiZiisvkteu ,

Ausarbeitung von
prvjaletan kür elelttr .
vsnkrslsn unck Tin »a >-
snlsgsn , ll08teiu>n8vyISgen
u . Rentabilitätsberechnungen
sowie zur Prüfung von ma¬
schinellen und elektrischen An¬
lagen als Ingenieur mit jahre¬
langer praktischer Erfahrung
Osnl Ldsriranckt , Civil-
ingenieur, i. S »,

Wetnbrennerstraße 15 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung . .

B 347 .2 . Nr . 9473. Mosbach .
Der Rathschreiber Johann Weiß II .
zu Untergimpern , Prozeßbevollmäch¬

tigter : Rechtsanwalt Neumann in
Mosbach, klagt gegen seine Ehefrau .
Sophie geb . Belz, früher zu Unter¬
gimpern, jetzt unbekannt wo , mit dem
Anträge , „die zwischen den Streit -
theilen am 17 . Juni 1880 geschlossene
Ehe wird wegen Ehebruchs der Be¬
klagten geschieden, die Beklagte hat
die Kosten zu tragen .

"
Der Kläger ladet die Beklagte zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu
Mosbach auf

Dienstag, den 18. November 1902,
Bormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Mosbach, den 15 . September 1902 .
Wiedteman.

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung .

B3462 Nr . 24073 . Mannheim .
Der Handelsmann Jean Beidinger zu
Mannheim , U 4 . 16. Prozeßbevoll¬
mächtigter: Rechtsagent Bermann
hier , klagt gegen den Metzgermeister
Wilhelm Frank , früher zu Mann¬
heim-Waldhof, jetzt in Amerika, auf
Grund der Behauptung , daß Beklagter
ihm aus Darlehen , Zinsen, ausgeleg¬
ten Wechseldiskont und Provision den
Betrag von 47 M . schulde, mit dem
Anträge , auf vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung des genannten Betrags .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor das Grotzherzogliche
Amtsgericht 6 zu Mannheim auf :
Dienstag , den 11. November ? 1902 ,

Bormtttags 10 Uhr.
Zum Zweck? der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 16 . Sept . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

Mohr .
Laduug.

B299 2 . Nr . !4809 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Taglöhners Josef
Wiegele. Katharina Magdalena geb .
Hecker, zu Karlsruhe , Prozeßbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Or . Leopold
Weilt in Karlsruhe , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , früher zu
Karlsruhe , auf Grund der Behaup¬
tung , daß der Beklagte durch grobe
Mißhandlung der Klägerin eine so
tiefe Zerrüttung des ehelichen Ver¬
hältnisses herbeigeführt habe, daß der
Klägerin die Fortsetzung der Ehe nicht
zugemuthet werden könne -( § 1568
B .G .B . ) , mit dem Anträge , die Ehe
der Streittheile aus Verschulden des
Beklagten zu scheiden, dem Beklagten
die Kosten des Rechtsstreits aufzuer¬
legen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Cibilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Samstag , den 8. November 1902,
Vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
hekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Sept . 1902 .
Schaible,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

P3 ' 92 Nr 29922 . Heidelberg .
Die städt. Sparkasse Heidelberg, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Leonhard
daselbst , klagt gegen den Kaufmann
Georg Dietz zu Heidelberg, jetzt an
unbekannten Orten sich aufhaltend ,
aus Darlehen , Forderungsübertra¬
gung und rückständigen Zinsen hier¬
aus , unter der Behauptung , daß das
Großh . Amtsgericht Heidelberg als
das hierfür zuständige Gericht ver¬
einbart worden sei, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 28 000 M . nebst 4V-
Prozent Zinsen vom 1 . April 1902,
von 12 000 M . nebst 4V - Prozent
Zinsen vom 11 . Mai 1902 und von
960 M . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag , den 7 . November 1902,
Bormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 17. Sept . 1902.
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Aufgebot.
Sslsfafhyl ,

B .345.2. Nr . 14176 . B ü b l.
Theodor Fritschy, geboren am 7 . No¬
vember 1868 zu Bühlerthal , Sohn des
Florentin Fritschy und der Petro -

nella geb. Schmieder, ist im Jahre
1880 von Bühl aus nach Amerika
ausgewandert und hat seit 1887 nichts
mehr von sich hören lassen . Der Ab¬
wesenheitspfleger Joachim Wieland
hier hat die Todeserklärung bean¬
tragt . Der Verschollene wird aufge-
fordert , sich spätestens in dem auf :

Mittwoch, den 29 . April 1903,
Bormittags halb 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen geben kön¬
nen , werden aufgefordert , spätestens
im Aufgebotstermin dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht,
gez. A. Kaiser.

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Mittelmann.
A liot .

B '250 .2 Nr .13 395 . Emmendtngen .
Das Großh . Amtsgericht Emmendin¬
gen hat folgendes

Aufgebot
erlassen:

Der Landwirth Karl Willaredt in
Malterdingen hat beantragt , den
1871 nach Amerika ausgewanderten
und seit Spätjahr 1871 verschollenen
Küfer Karl Leopold Willaredt . zuletzt
wohnhaft in Malterdingen , für todt
zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Donnerstag, den 26 . März 1903,
Bormittags 9 Uhr.

vor dem Amtsgericht Emmendingen
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er-
theilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gerichte Anzeige zu machen .

Emmendingen, 3 . September 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bierneisel.
Aufgebot.

V .378 . Triberg . Landwirth Gregor
Dold von Schonach hat die Todeser¬
klärung seines im Jahre 1871 ausge¬
wanderten Oheims Johann Duffner
von Schonach beantragt , da derselbe
seit seiner Entfernung keine Nachricht
von sich gab und seither verschollen ist.

Ausgebotstermin wird auf :
Dienstag, den 7. April 1903,

Bormittags 9 Uhr.
bestimmt.

Es ergeht die Aufforderung :
1 . an den Verschollenen , sich spä¬

testens im Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls Todeser¬
klärung erfolgt ;

2 . an alle Personen , welche Nach¬
richt über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen ver¬
mögen, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Triberg , den 10. September 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Berni . .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Rödle .

Konkurse.
V .364 . Nr . 42 631 . Pforzheim.

Im Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Bijouteriehändlers David
Goldhamer in Pforzheim ist zur
Abncchme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhehung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , und zur
Beschlußfassung der Gläubiger , und
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch, den 15. Oktober 1902,
Bormittags 9 Uhr»

vor dem Amtsgerichte Hierselbst ( Zim¬
mer 19 ) .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 190
Mark 65 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , den 16 . Sept . 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
V .392 . Lörrach. In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Eisen¬
gießereibesitzers Ludwig Ganzman «
in Kandern soll die Schlußvertheilung
stattfinden .

Der verfügbare Massebestand be¬
trägt 2439 M . 76 Pf .

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts dahier nie¬
dergelegten Verzeichniß sind dabei
197 M . 72 Pf . bevorrechtigte und
60 410 M . 79 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Dies wird gemäß 8 161 der K .O.
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach, den 18 . September 1902.
C. Britsch ,

Konkursverwalter .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
V .313 . Nr . 18 029 . Brette«.

Den Nachlaß der Andreas
Kaiser. Witwe , Christiane
geb . Wolf von Münzeshcim,
hier dessen Nachlaßverwal-
tung betreffend.

lieber das Vermögen der am 11.
Februar dieses Jahres in Münzes -
heim verstorbenen Andreas Kaiser
Witwe , Christiane geb . Wolf wird die
Nachlaßverwaltung angeordnet ; als
Nachlaßverwalter wird Herr Rath¬
schreiber Friedr . May in Gochsheim
bestimmt.

Großh . Amtsgericht.

B 397 .2 . Nr . 9769. Rastatt .
Großh . Bad. Staats-

Menbahnen.
Lieferung von Brückengedecke«.
Das Liefern von 486 Stück for-

lenen Gedeckflöcklingen , 5 und 6 cm
stark, 16 bis 30 cm breit , in ver¬
schiedenen Längen mit zusammen
269,32 qm und 74 Stück eichener
Leisten, 6 cm stark, 10 cm breit , in
verschiedenen Längen , zusammen
74,74 m , soll frei Kyanisirungsanstalt
Durlach öffentlich vergeben werden.

Mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis längstens

Samstag , den 4. Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,

an diesseitige Geschäftsstelle , woselbst
auch das Bedingnißhest aufliegt ,
einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Rastatt, den 18 . September 1902.

Der Gr. Bahnbauinspcktor .

. we-nnmo « , « . . Druck und Verlag der G . B r a u n ' schm H o f b u ch d r u ck e r e t tu Karlsruhe .
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